
,Was nuss ein Anleger ineiner
Anzeige noch vortngen, danit die
Sta ats a n w a ltsc h aft e i ne n Anf a n gs -
v e d ac ht f ü | Em ittl u n ge n sie ht? "

llicole Voßen, Rechßanw ä hi n
Sie vodtit Eukharl Ceppa, Ittion* rcn ßfl
faniv Enledaitne|t (roto utoh: 8üto fiünchcn),
des*, Xatctial nittlcNeile 17 odnorlü a
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ftlä

in den hohen Aktenstapeln?
Bloße ,,Behauptungen"

urkhard Ceppa und seinc Anw:iltin
Nicolc Voßcn lrauten ihrer Augen
oich!, ak sic im Januar 2006 den

Ein Aktlonär rccherchiette auf eiEene Faustjahrelang netk$/ürdige
Voryänge. frotzden stellte die Staatsanwaltschaft die Emittluneen ein.

Brief der Sharsanwaltschaft München I
laen. Ceppa hane ehemalige Ve.antwon-

Family Entcnainmcot wcgcn divcso
Gesetzesversröße ängezeigr. "Sämdichc
Behauprurgen konnter im Laufe der Er
nittlungen n;chr durch Fakren unterlegt
wcrden', teilte ihnen die Sraa$anwähin
nit. Die Erminlungen seien eingestellt.

Nach d€m Bößencrash im Jahr 2000
schriebm wütende Akrionäre Briefe
voller bloßer Vermurungen an die lfrirt
ler Das gait hier keineswcgs. Dcr RTV-
Aktion& C€ppa oinncrr 3ich: ,,Ich mrde
überiascht von den Niedergang bis ;n die
zeirweilige Insolvenz im Jahr 2002 und
wollte visrcn,vie es dazu kd."

Monarclans befragte er Kunden, M;r-
arheiter, Liefclmrc,r, studierle H-dels
registerauszüge. Dabei entde.Lt€ er Vor
g?inge, die ihm nerkvürdig vorkamen. In
septchbe.2003 !rus er zwei dicke Ord-
rer ;ns Pofizciprn;dium Münclcn. Doch

im Ausust 2004 stellte d;e zusrändise
Staetsanwälrin das Vcrfahrcn crsrmals cin.

Ceppäs Anwältin beschw€rte sich.
Ihre Begründung fülte 107 Seirea dem
ihr Mandant iatte weitere Informarionen
cingchoh. Sohattc crcJahrcn,das in der
2000er Bilanz Forderungcn in Milliorcn-
höhe gegenüber den spaniscben Ge
schäfrspanncr D'Ocon zu hoch ausge-
wiesen aordcn sdn sollen. s.hrifdich€
Belegc bcsaß cr nichr, denn zu internen
Urrcrlagcn }aben Aktionäre meistkeinen
Zlgäng. Ir gab aber Hinweise, we! die
Staatsowaltschaft bdragen könnte und
ging so weit über das hiraus, was Ak-
donäre gewöhnlich licfeh können.

Dic Starsanv:itti! wischte den Vor
wurf inJdü.r 2006 rrotzdcm vom Tisch:
lhr \flinschaftsexperte sei zun [rgebnis
gckommeq das die Forderungen ver
buchr werden dürftcn. Umso 'c'blüfftc.
waren Ceppa lnd seine Anwältin, als s;e
später die Stellungnahme des Expeneo
läsen: RTV hätie im Dezembe! 2000 Filn
Izenzen an D'Ocon Yerleuft. Kurz vor
Silvcstcr schricb cin damaligcr Vorstand

einen "Side Letter": Geld an RTV \yerde
crst fällig, wenn die Unrcrlizcnznehmcr
D'Ocons ihrc Gebühren endch.e.+lir
ten.Venn derSide Lclrersühirsei, h,iftcn
die Forderungen nicht ausgewiesen wer-
dcn dürfcn, uneilrc der Vinschaftsfach-
mann. Dafür sprcche, dass keire Vc|suchc
RTVs zur Durchsetzr:ng von Zallungen
bekann seien. weitere Ermittlungen,
Zeugen und Beschuidigtenvernehnun-
sen seien nödg, ud den Vomrf der "Bi-
lanzschönunr" z! klärcn.

Die sraatsanwähi' bc{and freilch, der
Sid€ Lelr€r s€i nichr rechrswirksain, weil
nur €jn einziger Voßrüd unterschrieben
bänc. Folslich seicn dic Forderungcn zu
Rccht vcrbucht wordcn. ,Sovcir cs aus
dcn Akten ersichtlich isr, wurden wicl
tige Zeügen nicht gehöft und U.rerlasen
nicht ausgewenef, mnden sich Ccppas
Anwähin Nicole Voßen.

,,Die Einsreilung dcs Verfah.ens zcis!
das dic Vonürfc haltlos sind", betont
dagegen ein RTv-Sprecher Noch eine
chance gibt es, un herauszufinden, wer
Rcclt har Ccppa har crncut Bcschwcrdc
cinleger l*sen -sein letztes Rechtsmittel.
Die Akte liegt beim Gencralsraaaowah.

Ceppa wolle nuf,,Druck" tursein eige-
nes verfalren machen, wirft ihm die
Siaatsanvältin voi Das weis! er hcftig
zxrück. Für seinen Schadensersatzpro-
zess als Aktionär känen die Ergebnisse
der Erninler wie häufig - ohnehh zu
spät: Seine Verhandlung beginnt am leu-
rigcn Donncrsrag. RENATE DAUM


